

Aufgabe 1:

Dreisatz
Der Gesamtumsatz der Saft KG verminderte sich 2006 um 5 % gegenüber

dem Umsatz von 2005, damals betrug er 136,0 Mio. €. 

Berechnen Sie den Umsatz für 2006 in Mio. €.


Aufgabe 2:

Effektivverzinsung eines Lieferantenkredits

Ein Lieferant unterbreitet uns folgendes Angebot:

„Zahlbar in 40 Tagen netto oder innerhalb von 15 Tagen unter 2 % Skontoabzug.“

a)
Wie hoch ist der Effektivzins dieses Lieferantenkredits?


(kfm. Näherung genügt)

b)
Unsere Hausbank bietet einen Kontokorrentkreditzins zu 9 %.


Wie hoch ist der Finanzierungsvorteil, wenn wir das Konto überziehen, 

um den Skonto auszunutzen?

Anmerkung:
Rechungsbetrag: 6.000,00 €

Aufgabe 3:

Effektivverzinsung und Buchung von Darlehen

a)
Wie hoch ist der Effektivzins des folgenden Darlehens:

DL-Summe: 


50.000,00 €


Disagio: 


3 %


Zinssatz: 


7 %

Bearbeitungsgebühr: 
1.000,00 €



Kontoführungsgebühr: 
2,00 € / Monat

Laufzeit: 


6 Jahre

b)
Buchen Sie die Auszahlung des Darlehens.

Aufgabe 4:

Kauf und Verkauf von AV
Wir haben uns am 20.09.2006 einen neuen Transport-Lkw im Wert von 

200.000,00 € (netto) gekauft, die Zulassungskosten betrugen 200,00 €.

Wir veranschlagen eine Gesamtnutzungsdauer von 8 Jahren.

Die Bezahlung der Kaufsumme für den Lkw erfolgt unter einem Skonto-

abzug von 3 %. Die Zulassung muss vollständig bezahlt werden.

a)
Buchen Sie den Zielkauf (inkl. Zulassung) des Lkw.

b)
Buchen Sie die Bezahlung des Rechnung per Banküberweisung.

c)
Ermitteln Sie Höhe der Abschreibung des Jahres 2006, die uns die 

maximale steuerliche Entlastung bringen würde.

Am 5.10.2006 verkaufen einen gebrauchten Lkw, der zum Jahresbeginn 2006 

mit dem Restwert von 8.000,00 € geführt wird für 6.000,00 € (netto). 

Die Jahres-Afa würde 7.500,00 € betragen.

d)
Buchen Sie den Zielverkauf des gebrauchten Lkw.

e)
Führen Sie die Ausbuchung des verkauften Lkw aus unseren Büchern 

durch.

Aufgabe 5:

Lohn- und Gehaltsbuchung
Der Angestellte Ingo Diesel erhält ein Bruttogehalt von 2.200,00 €.
Die Abzüge betragen:
Lohn-, Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag 
370,00 €

Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung      
280,00 €
Vermögenswirksame Leistung



  80,00 €.
Der Arbeitgeber zahlt zusätzlich zum obigen Gehalt eine Zulage zu den 

vermögenswirksamen Leistungen von 40,00 €. 

Das Nettogehalt wird per Bank überwiesen.

a)
Buchen Sie die Gehaltszahlung (AN-Anteil).

b)
Buchen Sie den AG-Anteil zur SV.

c)
Buchen Sie die Überweisung der einbehaltenen Abzugsbeträge per Bank.

Aufgabe 6:

Buchungen (Steuersatz: 19 %) + Kontenabschluss
In der Tischplattenfabrik L. Meyer, Bretzfeld, ist einiges zu buchen:

1.)
Verkauf von 100 Platten zu je 380,00 € netto auf Ziel. 10 % Rabatt.


Verpackungskosten von 100,00 € (netto) werden ebenfalls in Rechnung 

gestellt.

2.)
Der Kunde (vgl. Nr.1 ) reklamiert: Die Platten weisen leichte Trans-

portschäden auf.

Für den Transportschaden wird eine Minderung des Gesamtbetrages 

um 20 % vereinbart.

3.)
Durch Banküberweisung werden Steuern beglichen:

Grunderwerbsteuer:          

10.000,00 €

Grundsteuer:                


  2.500,00 €

Einkommensteuer für L. Meyer:  
  4.000,00 €

Lohnsteuer:                


15.000,00 €

4.)
Der Privatanteil der betrieblich genutzten Telefonanlage ist noch 

zu buchen. 

Die private Nutzung wird auf 10 % der Gesamtaufwendungen von 

1200,00 (netto) festgesetzt.

5.)
Kauf von Rohstoffen auf Ziel (25.000,00 € netto); 5 % Rabatt; 

Leihverpackung: 300,00 € (netto).

6.)
Rückgabe der Leihverpackung – Gutschrift: 80 %

7.)
Zahlung der Rohstoffe (23.810,00 € netto) unter Abzug von 3 % Skonto 

per Bank.


Buchung nach dem Nettoverfahren!

8.)
Bareinkauf von Verpackungsmaterial für den Verkauf (500,00 € netto).

9.)
Rechnungseingang eine Reparatur an einem unserer Firmen-Pkw: 

2.975,00 € (brutto)

10.)    Durch einen Brand wurden Betriebsstoffe im Wert von 2 000,00 € 

vernichtet. 

Es besteht kein Versicherungsschutz.

11.)
Wir entnehmen Rohstoffe aus dem Lager für die Fertigung im Wert von 

4.000,00 €

12.)
Oh je: Wir stellen einen Kassenfehlbetrag von 200,00 € fest.

13.)
Die Zahllast von 4.500,00 € wird per Postbank an das Finanzamt 

weitergeleitet.

14.)
Die Konten fertige Erzeugnisse und unfertige Erzeugnisse sind abzuschließen:


FE: 





UFE:


Anfangsbestand:
25.000,00

Anfangsbestand:
27.000,00


Endbestand:

35.000,00

Endbestand:

12.000,00
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Themen:	Abschließende Arbeit mit alles IHK-prüfungsrelevanten Themengebieten





Punkte:	     Note:





Name:
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